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welche Tonne kommt?

        Sa., 9. Januar: grau
     Fr., 15. Januar: gelb
        Fr., 22. Januar: grau

    Fr., 29. Januar: grün

1

Neukenroth – Das kulturelle Toper-
eignis unter dem  Motto „Herbergs-
suche gestern und heute“ übertraf 
in der Zecherhalle alle Erwartungen: 
An die fünfzig Mitwirkende aus der 
Großgemeinde Stockheim entführ-
ten 90 Minuten lang die 500 Besu-
cher – sie waren aus dem ganzen 
Landkreis erschienen - in die Heilsge-
schichte Gottes und sorgten so nach 
monatelanger Vorbereitung für ein 
ungewöhnliches Erlebnis mit Gänse-
hautfeeling. Dem Ehrenvorsitzenden 
Edmund Sprenger sowie den beiden 
Vorständen Bettina Rubel und Holger 
Bogdanski vom Volkstrachtenverein 
„Zechgemeinschaft“ Neukenroth 
war es ein besonderes Bedürfnis, im 
Rahmen dieser Veranstaltung ortsteil-
übergreifend auf die Bedeutung der 
Heimat hinzuweisen. Denn heimatli-
che Geborgenheit sei in Anbetracht 
der zunehmenden Globalisierung 
sowie der Flüchtlingskrise weltweit 
keine Selbstverständlichkeit. Deshalb 
geht schließlich der Reinerlös des 
Abends an den Caritas-Sozialladen 
in Kronach, da auch bei uns die Be-
dürftigkeit immer mehr zunimmt, 
so Vorsitzende Bettina Rubel. Und in 
der Tat: Was hier vor einer imposan-
ten, 25 Meter breiten Kulisse mit dem 

Gotteshaus St. Katharina – erbaut von 
Norbert Fleischmann, Stefan Wachter 
und Ralf Gratzke - geboten wurde, 
verdient höchste Anerkennung. 
Musik, Gesang und Theater prägten 
das Adventsereignis schlechthin. In 
den beiden Theaterstücken wurde 
abwechselnd an die Zeit um Christi 
Geburt erinnert sowie die aktuelle, 
oftmals verzweifelte Situation der 60 
Millionen Flüchtlinge auf dieser Welt 
beleuchtet. Für die Texte zeichnete 
Andre Schneider verantwortlich. Die 
Jugendlichen Katharina Rubel, Flori-
an Wachter und Maximilian Gratzke 

sowie die Kinder Lara Cichy, Anna 
Rebhan, Linn Beranek, Alicia Bätz so-
wie Kilian Nickol erfüllten engagiert 
die beiden Schwerpunktthemen mit 
Leben. Regie führten Andre Schnei-
der, Monika Gratzke und Bettina 
Rubel. Die sensiblen Stellen wurden 
dann musikalisch und gesanglich 
in Szene gesetzt und dadurch die 
Theatereinlagen akustisch und op-
tisch ganz wesentlich bereichert. 
Diese Veranstaltung führte zu großer 
Nachdenklichkeit über die 

himmelschreiende Ungerechtigkeit 
in dieser Welt. Den spektakulären 
Auftakt machten auf dem Kirchturm 
die Turmbläser von den Haiger Volks-
musikanten unter der Leitung von 
Thomas Rauh. Und für ergreifende ge-
sangliche Einlagen sorgte Alexandra 
Förtsch  mit Gitarrenbegleitung von 
Werner Suchy. Gleich mit dem welt-
bekannten Lied „Wieviele Straßen auf 
dieser Welt...“ verstand sie es, mit ih-
rer begnadeten Stimme auf die ernste 
Thematik des Abends einzustimmen. 
Außerdem spielte die Bläsergruppe 
der Zecher unter der Leitung von Jür-
gen Beez. Die Gesangsgruppe der Ze-
cher mit Alexander Fröba bereicherte 
ebenfalls das Programm. Schließlich 
begleitete Michael Lutz – auch als 
Solist – die Sänger mit seinem Ak-
kordeon. Der Auftritt des Klarinette-
nensembles der Bergmannskapelle 
Stockheim mit Matthias Friedrich, 
Anna Buckreus, Viktoria Viering und 
Rita Stendel war eine weitere Berei-
cherung. Das Ergebnis war ein Abend 
voller Emotionen, der mit Sicherheit 
in die weihnachtliche Zeit hineinwirkt, 
sozusagen ein Tiefenerlebnis mit dem 
Appell an Toleranz. Während Solistin 
Alexandra Förtsch und Werner Su-
chy den Auftakt bestritten, stimmten 
Sänger und Musikanten sowie zum 
Abschluss das Publikum mit ein. Mit 
einem Riesenbeifall dankten die Besu-
cher für das großartige vorweihnacht-
liche Geschenk in der Zecherhalle, das 
zutiefst die Seele berührte.

Text und Bild: Gerd Fleischmann    

Advent bei uns daham

Linn Beranek und Alicia Bätz (von links) verkörperten Maria und Josef.  
Mit im Bild außerdem Kilian Nickol, Anna Rebhan und Lara Cichy von den 
„Zechern“ bei der Herbergssuche. 
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Gottesdienste und Kreise der evang. Kirchen 
Burggrub und Stockheim

1. Gottesdienste
Sonntag, 10.01. 9.00 Uhr   Gottesdienst in Stockheim
 10.15 Uhr   Gottesdienst in Burggrub
  mit gleichzeitigem Kindergottesdienst
Sonntag, 17.01. 9.00 Uhr      Gottesdienst in Burggrub
 10.15 Uhr      Gottesdienst in Stockheim mit Hl. Abendmahl 
Dienstag, 19.01. 16.00 Uhr      Gottesdienst im Altenwohnheim, 
  Hasslachblick in Stockheim
Sonntag, 24.01. 9.00 Uhr   Gottesdienst in Stockheim
 10.15 Uhr   Gottesdienst in Burggrub mit Hl. Abendmahl,  
  Taufe und gleichz. Kindergottesdienst
Samstag, 30.01. 18.00 Uhr      Gottesdienst in Burggrub
  19.15 Uhr      Gottesdienst in Stockheim
Sonntag, 31.01. 9.30 Uhr   Gottesdienst in Gundelsdorf
 10.15 Uhr      Kindergottesdienst in Stockheim   
2. Gruppen und Kreise
Donnerstag, 14.01. 14.00 Uhr Seniorenkreis Stockheim im ev. Gemeindehaus
Freitag, 15.01. 15.00 Uhr Mutter-Kind-Gr. Burggrub im ev. Gemeindehaus
Dienstag, 19.01.  18.30 Uhr  Frauenkreis Burggrub (Winterwanderung)
Mittwoch, 20.01. 20.00 Uhr Ökumenischer Bibelkreis Stockheim  
  im ev. Gemeindehaus 
Donnerstag, 21.01. 14.00 Uhr Seniorenkreis Burggrub im ev. Gemeindehaus
Freitag, 29.01. 15.00 Uhr Mutter-Kind-Gr. Burggrub im ev. Gemeindehaus

Weitere Informationen unter: www.evang-kirche-stockheim-ofr.de

Samstag, 09.01. Haig 17:45 Hl. Messe
 Haßlach 19.00 Hl. Messe
Sonntag, 10.01. Reitsch 8:45 Wortgottesdienst m Vorstellung  
  d.Koki
 Stockheim 8:45 Hl. Messe
 Glosberg 10:15 Hl. Messe
 Neukenroth 10:15 Vorstellgottesdienst d. Kokis
Mittwoch, 13.01. Glosberg 19.00 Hl. Messe
Donnerstag, 14.01. Haßlach 18.30 Hl. Messe
 Reitsch 19.00 Hl. Messe / 18.30 RK
Freitag, 15.01. Haig 18.00 Hl. Messe / 17.30 RK
 Neukenroth 19.00 Hl. Messe / 18.30 RK
Samstag, 16.01.  Ewige Anbetung Neukenroth
 Neukenroth 13.00 Aussetzung
  14.00/15.00/16.00/17.00 Betstunde
  18.00 Einsetzungsamt
 Haßlach 19.00 Wortgottesdienst
Sonntag, 17.01. Reitsch 8:45 Hl. Messe
 Haig 8:45 Wortgottesdienst
 Glosberg 10:15 Hl. Messe
 Stockheim 10:15 Vorstellgottesdienst d. Kokis
Mittwoch, 20.01. Stockheim 19.00 Hl. Messe / 18.30 RK
 Glosberg 19.00 Hl. Messe
Donnerstag, 21.01. Haßlach 18.30 Hl. Messe
 Reitsch 19.00 Hl. Messe / 18.30 RK
Freitag, 22.01. Haig 18.00 Hl. Messe / 17.30 RK
 Neukenroth 19.00 Hl. Messe / 18.30 RK
Samstag, 23.01.  Ewige Anbetung Stockheim
 Stockheim 14.00 Aussetzung
  14.30/ 15.30/ 16.30 Betstunde
  17.30 Einsetzungsamt
 Reitsch 17:45 Hl. Messe
Sonntag, 24.01. Haig 8:45 Hl. Messe
 Glosberg 10:15 Hl. Messe
 Neukenroth 10:15 Hl. Messe
Mittwoch, 27.01. Stockheim 19.00 Hl. Messe / 18.30 RK
 Glosberg 19.00 Hl. Messe
Donnerstag, 28.01. Haßlach 18.30 Hl. Messe
 Reitsch 19.00 Hl. Messe / 18.30 RK
Freitag, 29.01. Haig 18.00 Hl. Messe / 17.30 RK
 Neukenroth 19.00 Hl. Messe / 18.30 RK
Samstag, 30.01. Neukenroth 19.00 Hl. Messe
 Reitsch 19.00 Hl. Messe
 Haig 17:45 Hl. Messe
Sonntag, 31.01. Haßlach 10:15 Hl. Messe
 Glosberg 10:15 Hl. Messe m. Vorstellung d. Kokis
Dienstag, 02.02. /  Neukenroth 17.00 Prozession zum Anwesen Fiedler
Lichtmess  17.30 Kerzenweihe am Anwesen Fiedler
 Stockheim 18.00 Hl. Messe mit anschl. Blasiussegen
Mittwoch, 03.02. Stockheim 19.00 Hl. Messe / 18.30 RK m. Blasiussegen
 Glosberg 14.30 Hl. Messe / anschl. Blasiussegen
Donnerstag, 04.02. Haßlach 18.30 Hl. Messe m. Blasiussegen
 Reitsch 19.00 Hl. Messe / 18.30 RK m. Blasiussegen
Freitag, 05.02. Haig 18.00 Hl. Messe m. Blasiussegen
 Neukenroth 19.00 Hl. Messe / 18.30 RK m. Blasiussegen

Gottesdienste der kath. Pfarreien  
im Seelsorgebereich „Unteres Haßlachtal“

 Alle Angaben ohne Gewähr – Änderungen vorbehalten
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Termine
Januar 2016
Ortsteil Stockheim:
 kath. Mutter-/Kindgruppe St. Wolfgang, Treffen jeden  
 Mittwoch von 14 – 16 Uhr im kath. Kindergarten St. Wolfgang.  
 Infos bei Frau Kaim 09261/1788
 Schützen, jeden Freitag ab 19.30 Uhr Trainingsmöglichkeit
 1. FC, freitags ab 20.30 Uhr Spielersitzung im Sportheim
 TSV, jeden 1. Sonntag lockeres Vereinstraining
 TSV, jeden Montag ab 17 Uhr Tennis für Hobbyspieler
 Jeden 3. Dienstag im Monat ab 14.30 Uhr Seniorennachmittag  

im kath. Pfarrheim

 Förderverein, Monatstreff jeden 1. Freitag
26.01. Seniorenfasching, 14.30 Uhr
30.01. Förderverein, 14 Uhr, Winterwanderumg über den neuen 

Qualitätswanderweg „Im Kohlenwald“, Dauer ca. 2 Std., anschl. 
Glühwein am Lagerfeuer. Einladung an alle Bürger

Ortsteil Neukenroth:
08.01. Volkstrachtenverein, Swagger – Live, Zecher-Halle 
10.01. FFW, JHV, Fillweber
15.+16.01.   NFC, Büttenabende, Saal Fillweber
17.01. Ökumene, 14 - 16 Uhr, „Eine Welt Fasching“, Zecher-Halle
24.01. Theaterverein, 14.30 Uhr, JHV, Fillweber
29.01. WEFA, WEFA-Fasching, Zecher-Halle

Ortsteil Burggrub:
 kc.campertreff, Geselligkeit, Informations- und Erfahrungs- 
 austausch jeden 2. Freitag im Monat ab 19.30 Uhr im Gasthaus  
 Höring in Burggrub
30.01. FCN-Fanclub, 19.30 Uhr, FCN-Fasching mit den Grauen Wölfen, 

Saal Höring/Wagner

Ortsteil Reitsch:
06.01. SV, 10.30 Uhr, Stärk-O-Trinkn im Sportheim
09.01. SKB, 19.30 Uhr, JHV, Gasthaus Porzelt
22.01. FFW, 19.00 Uhr, JHV, Gasthaus Baumann

Ortsteil Haig:
08.01. JU, 19 Uhr, JHV, Landgasthof Detsch
15.01. CSU, 19.30 Uhr, JHV, Landgasthof Detsch

Ortsteil Haßlach:
 Haßlacher Seniorenkreis, Treffen jeden Donnerstag  
 von 15 - 16 Uhr zum Reha-Sport MeFi im Gemeinschaftsraum
16.01. FC Teutonia, ab 9.00 Uhr Schlachtfest im Sportheim. Am Nach-

mittag Dämmerschoppen mit Live-Musik und Bar
28.01. KAB, 19.30 Uhr, JHV im Gemeinschaftsraum

Glosberg:
03.02. Seniorenfasching, 14.30 Uhr

Fahrplan der Autobücherei
Do., 14.01.  Schule Stockheim 10.30 Uhr – 11.00 Uhr,  
 Schule Reitsch 11.15 Uhr – 12.00 Uhr, Stockheim/ 
 oberes Dorf 16.45 Uhr – 17.15 Uhr

Das Glück besteht nicht darin, dass du tun kannst, was du 
willst, sondern darin, dass du immer willst, was du tust.                                                
 Leo N. Tolstoi

Spruch des Monats

Einkehrtag „Gesundheit und Glaube“ 
Der Glaube  stärkt die Gesundheit. Wie ist das zu verstehen? 

30. 01.16  /10 Uhr   Haßlach: Gemeinschaftsraum 
Referent: Leiter der GGW Dtl. Diakon Bernd Faßbender, Limburg 

Die Gemeinschaft Gebet und Wort (GGW) ist seit 1975 berufen, Christen einen 
neuen Weg zum Glauben an den lebendigen Gott aufzuzeigen sowie Menschen 

in Krisen und Konfliktsituationen durch die Hagiotherapie nach Prof. Tomislav 
Ivancic zu helfen. 

Anmeldung und Info: Marlies Glock 09261 963818 oder marliesglock@gmx.de
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Zahnärztlicher Notdienst 
www.notdienst-zahn.de

Der zahnärztliche Notdienst erstreckt sich auf die Behandlungszeit in der Praxis von 10 – 12 
Uhr und von 18 – 19 Uhr. Kurzfristige Änderungen möglich – Alle Angaben ohne Gewähr!

09.01.2016 Dr. Alexander Hümmrich-Korm, Jakob-Degen-Str. 36a,  
10.01.2016 96346 Wallenfels, 09262 / 257 und 09262 / 7279

16.01.2016 Dr. Lutz Joanni, Johann-Knoch-Gasse 18,  
17.01.2016 96317 Kronach, 09261 / 95505 und 09261 / 93155

23.01.2016 Dr. Michael Kaiser, Rodacher Str. 44, 96317 Kronach 
24.01.2016 09261 / 51579 und 09261 / 64674

30.01.2016 Lidia Kubicz-Aschauer, Coburger Str. 16, 96268 Mitwitz 
31.01.2016 09266 / 276
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Kellerstraße 16, 96342 Stockheim-
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Verantwortlich für den amtlichen 
Teil (Rathaus-Info):
Gemeinde Stockheim

Für redaktionelle Beiträge zeichnet 
jeweils der Verfasser verantwort-
lich und geben nicht unbedingt 
die Meinung der Redaktion wieder, 
daher bei Einsendungen bitte auf 
Rechtschreibung achten, Namen 
und Ort angeben. Textkürzungen 
behalten wir uns vor. Je Artikel wird 
max. ein Foto veröffentlicht. Die Re-
daktion entscheidet, wann und wel-
che Artikel veröffentlicht werden. 
Es besteht kein Anspruch auf Ver- 
öffentlichung.

Für die Richtigkeit der angegebe-
nen Termine, Telefonnummern und 
Adressen übernehmen wir keine 
Gewähr!
Für Anzeigenveröffentlichungen ud 
Fremdbeilagen gelten die allgemei-
nen Geschäftsbedingungen und die 
z. Zt. gültige Anzeigenpreisliste. Für 
nicht gelieferte Zeitungen infolge 
höherer Gewalt oder anderer Er-
eignisse, kann kein Schadensersatz 
gefordert werden. Weitergehende 
Ansprüche, insbesondere auf Scha-
denersatz, sind ausdrücklich ausge-
schlossen.
Der Herausgeber behält sich vor, An-
zeigen abzulehnen. Es besteht kein 
Anspruch auf Veröffentlichung.

Apotheken Dienstbereitschaft
A Bären-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 4424 
 Markt-Apotheke, Ludwigsstadt, Tel. 09263 9536
B Sonnen-Apotheke, Stockheim, Tel. 09265 1300
C Cranach-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 94014 
 Stadt-Apotheke, Teuschnitz, Tel. 09268 9595
D Igel-Apotheke, Wallenfels, Tel. 09262 9595 
 Frankenwald-Apotheke, Küps, Tel. 09264 9770 
 Neue Apotheke, Neuh.-Schierschn., Tel. 036764 7810
E Löwen-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 60830 
 Frankenwald-Apotheke, Tettau, Tel. 09269 1317
F Markt-Apotheke, Steinwiesen, Tel. 09262 9551 
 Markt-Apotheke, Mitwitz, Tel. 09266 359
G Süd-Stern-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 962320  
 Stausee-Apotheke, Nordhalben, Tel. 09267 318
H Mühlen-Apotheke, Marktrodach, Tel. 09261 60990
I Stadt-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 3466 
 Loquitz-Apotheke, Probstzella, Tel. 036735 49506
J Schloß-Apotheke, Weißenbrunn, Tel. 09261 61233 
 Rennsteig-Apotheke, Steinbach/W., Tel. 09263 9520
K Stern-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 51650
L Apotheke am Rathaus, Küps, Tel. 09264 7666 
 Markt-Apotheke, Pressig, Tel. 09265 9580 
 Berg-Apotheke, Presseck, Tel. 09222 990474

Dienstbereitschaft von 8.00 Uhr bis 8.00 Uhr des folgenden Tages. Alle Angaben ohne Gewähr.

Januar 2016
im Landkreis Kronach

Do., 07.01.2016 K

Fr., 08.01.2016 L 

Sa., 09.01.2016 A

So., 10.01.2016 B

Mo., 11.01.2016 C

Di., 12.01.2016 D 

Mi., 13.01.2016 E 

Do., 14.01.2016 F 

Fr., 15.01.2016 G 

Sa., 16.01.2016 H

So., 17.01.2016 I

Mo., 18.01.2016 J

Di., 19.01.2016 K

Mi., 20.01.2016 L

Do., 21.01.2016 A

Fr., 22.01.2016 B

Sa., 23.01.2016 C

So., 24.01.2016 D 

Mo., 25.01.2016 E

Di., 26.01.2016 F 

Mi., 27.01.2016 G 

Do., 28.01.2016 H

Fr., 29.01.2016 I

Sa., 30.01.2016 J

So., 31.01.2016 K

Mo., 01.02.2016 L

Di., 02.02.2016 A

Mi., 03.02.2016 B 

Do., 04.02.2016 C

Fr., 05.02.2016 D

Annahmeschluss  
Februar-Ausgabe: 20.01.2016
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Bestattungsinstitut

Krässe

Stockheim – Endlich konnte der lan-
gersehnte Wunsch der Gemeinde 
Stockheim nach noch schnelleren 
Internet im Gemeindebereich er-
füllt werden. Mit der Vertragsun-
terzeichnung mit der Deutschen 
Telekom wurde die Grundlage für 
den Ausbau der Datenautobahn 
flächendeckend in der Großge-
meinde Stockheim getan. 
für 809 Haushalte wird in den 
nächsten zwölf Monaten die Ba-
sis für schnellere Anschlüsse mit 
einem Tempo bis zu 50 MBit/s 
geschaffen. In Teilen des Gewer-
begebietes Stockheim sind sogar 
Bandbreiten größer als 100 MBit/s 
möglich. Die Telekom wird rund 17 
Kilometer Glasfaser verlegen und 
auf rund sechs Kilometer Kabelgrä-
ben verlegen. Es werden fünf Mul-
tifunktionsgehäuse und ein Glasfa-
sernetzverteiler aufgestellt und mit 
neuer Technik ausgestattet. Dabei 
bekommen gleich 19 Gebäude ei-
nen Glasfaseranschluss direkt ins 
Haus. Das Netz wird dann so leis-
tungsstark sein, dass Telefonieren, 
Surfen und Fernsehen gleichzeitig 
möglich sind. Bürgermeister Rainer 
Detsch drückte seine Freude darü-
ber aus, mit der Deutschen Tele-
kom einen starken Partner an der 
Seite zu haben. Friedrich Weinlein, 
Kommunaler Ansprechpartner der 
Telekom Technik informierte, dass 
man in den nächsten drei Monaten 
die Planungen vornehmen werde. 
Ab März/April, je nach Wetterla-
ge, kann es dann zum Ausbau in 

den Ortsteilen Burggrub, Haig, 
Mostholz, Haßlach, Reitsch, Neu-
kenroth und Stockheim (Gewer-
begebiet) mit moderner Technik 
kommen. In der Regel können die 
Kunden bereits zwölf Monate nach 
Vertragsunterzeichnung die neuen 
Anschlüsse nutzen. 
VDSL (Very High Speed Digital 
Subscriber Line) ist eine Breitband-
technologie. Diese nutzt für die 
Übertragung von Daten eine Kom-
bination aus Kupfer- und Glasfaser-
leitungen. VDSL unterscheidet sich 
von DSL (Digital Subscriber Line) 
durch deutlich höhere Übertra-
gungsgeschwindigkeiten. Mit VDSL 
wird derzeit eine Übertragungsrate 
von bis zu 50 Megabit pro Sekun-
de (MBit/s) beim Herunterladen 
erreicht. Ein DSL-Anschluss schafft 

bis zu 16 MBit/s. Je näher die Glas-
faserleitung an die Kundenan-
schlüsse heranreicht, desto höher 
ist das Tempo. Deshalb verlegt die 
Telekom jetzt Glasfaser bis in die 

Multifunktionsgehäuse (MFG), den 
großen grauen Kästen am Straßen-
rand, einer Art Mini-Vermittlungs-
stelle. Mit VDSL ist mehr möglich: 
Telefonieren, Surfen und Fernsehen 
ist über diesen Anschluss gleichzei-

tig möglich. Geschäftsleiter Rainer 
Förtsch und Bürgermeister Rainer 
Detsch nennen Gesamtkosten in 
Höhe von 670 000 Euro, dafür gibt 
es Zuschüsse in Höhe von 418 000 
Euro durch ein Förderprogramm 
des Freistaates Bayern, die Restfi-
nanzierung von rund 104 000 trägt 
die Gemeinde Stockheim.

Text und Bild: Karl-Heinz Hofmann

Ausbau der Datenautobahn unterzeichnet

Fröhliche Gesichter nach der Vertragsunterzeichnung für schnelles Internet 
für ganz Stockheim im Rathaus in Stockheim. Von links, Geschäftsleiter Rai-
ner Förtsch, Bürgermeister Rainer Detsch, Friedrich Weinlein (Telekom Tech-
nik), Andreas Rudloff (Infrastrukturvertrieb Telekom).
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von der Gemeinde Stockheim (Verfasser: Rainer Förtsch und Stephan Urban)
Rathaus-info

Bauleitplanung stand im Vordergrund
Mit dem Feststellungsbeschluss über die 15. Änderung des Flächennut-
zungs- und Landschaftsplanes und dem Satzungsbeschluss zur fünften 
Änderung des Bebauungsplanes „Sonder- und Gewerbegebiet Obere Hol-
zwiesen“ gab der Gemeinderat auch grünes Licht für weitere Baumaßnah-
men. In der Sitzung erörterte Diplom-Ingenieur Norbert Köhler vom Büro 
IVS, Kronach, die Stellungnahmen der Träger öffentlicher Belange und 
würdigte sie. Sowohl die Beschlussfassung über die einzelnen Stellung-
nahmen, der Feststellungsbeschluss zum Flächennutzungs- und Land-
schaftsplanung als auch der Satzungsbeschluss zum Bebauungsplan er-
folgten einstimmig. Die Verwaltung wurde beauftragt, beim Landratsamt 
Kronach die Genehmigung zu beantragen.

Michael Müller wurde zum stellvertretenden Kommandanten 
der Freiwilligen Feuerwehr Stockheim bestätigt
Nachdem die Neuwahlen für einen stellvertretenden Kommandanten 
der Freiwilligen Feuerwehr Stockheim anstanden und Michael Müller, 
der bereits schon Kommandant gewesen war, gewählt wurde, sieht das 
weitere Verfahren nach dem Feuerwehrgesetz vor, dass dies noch durch 
die Gemeinde zu bestätigen ist. Dies erfolgte in der Gemeinderatssitzung 
einstimmig. Erster Bürgermeister Rainer Detsch würdigte Michael Müller 
als sehr engagierten Kameraden und bedankte sich für die Bereitschaft, 
sich wieder in verantwortlicher Position zur Verfügung zu stellen. Er hatte 
sich bereits seit vielen Jahren in verschiedenen Funktionen bewährt und 
die nötigen Lehrgänge absolviert. So übte er bis 2013 das Amt des ersten 
Kommandanten der FFW Stockheim aus. Kreisbrandrat Joachim Ranzen-
berger hatte mit Schreiben vom 08.11.2015 mitgeteilt, dass gegen die Be-
stätigung von Michael Müller keine Bedenken bestehen.

Kostensatzung für Feuerwehreinsätze wurde angepasst
Zur Beschlussfassung, welche einstimmig erfolgte, lag die bereits schon 
länger angekündigte Überarbeitung des Verzeichnisses der Pauschalsät-
ze, nach denen sich die Kosten von Feuerwehreinsätzen berechnen, vor. 
Als Grundlage diente dabei das Pauschalsätzeverzeichnis der Bayerischen 
Spitzenverbände (Gemeindetag, Städtetag, Landesfeuerwehrverband 
und Komm. Prüfungsverband), dessen Anwendung empfohlen wird. Sie 
ermöglicht vor allem eine gewisse landesweite Vereinheitlichung der Ver-
rechnungssätze. Kämmerer Stephan Urban stellte klar, dass eine Änderung 
der Satzung bzw. des Satzungstextes selbst nicht erforderlich war.
Als ein Ergebnis konnte beispielsweise festgehalten werden, dass gemein-
deübergreifend für ein Feuerwehr-Einsatzfahrzeug der FFW Pressig exakt 
so viel verlangt wird wie für eines der FFW Stockheim. 
Ergänzt wurde das Verzeichnis um eine Pauschale in Höhe von 300 EUR für 

Gemeinderatssitzung vom 30. November 2015

den Einsatz wegen Ausrückens nach missbräuchlicher Alarmierung oder 
Fehlalarmierung gemäß § 1 Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 der Kostensatzung. Hierfür 
war bislang eine „punktgenaue“ Abrechnung vorgesehen. Diese Regelung 
dient der Verwaltungsvereinfachung und wird auch bspw. von der Stadt 
Kronach so angewandt.

Umstellung der Rabattgewährung der Bayernwerk AG
Kämmerer Stephan Urban informierte den Gemeinderat darüber, dass 
die Bayernwerk AG als Betreiber des Stromverteilungsnetzes empfohlen 
hatte, die Kommunalrabattgewährung umzustellen. Die nunmehr abzu-
schließende Vereinbarung hat den Zweck, dass der Kommunalrabatt im 
Verhältnis zu den jeweiligen (Strom-) Lieferanten direkt mit 10 % mindernd 
berücksichtigt wird. Bislang erfolgte dies im Wege einer Abtretungserklä-
rung gegenüber dem jeweiligen Stromlieferanten. Die Erklärung wird 
dann künftig, egal welcher Stromlieferant zum Zuge kommt, nicht mehr 
notwendig sein. Die letzte Bündelausschreibung, an der auch die Gemein-
de Stockheim teilgenommen hatte, führte zu drei verschiedenen Strom-
lieferanten.

Bauanträge
Den Bauanträgen von
Tanja und Dirk Raupach
 - Einfamilienhauses mit Pkw-Garage und Carport (Fl.Nr. 606 Gem. Burg-
grub)
Johannes Beetz, von-der-Cappel-Str. 16, 96342 Stockheim-Haßlach 
 - Um- und Ausbau eines Einfamilienhauses mit angrenzenden Nutzräu-
men zu einem Zweifamilienwohnhaus
Markus Müller und Maria Wachter
 - Aufstockung und Erweiterung eines bestehenden Wohnhauses in Stock-
heim (Traindorfer Str. 4)
wurde das gemeindliche Einvernehmen erteilt.
Auch dem Bauantrag von Tanja Rentsch und Ralph Zwosta
- Neubau eines Einfamilienhauses mit Pkw-Doppelgarage und Carport 
(Am Schmiedsberg 7)
wurde zugestimmt; bezüglich der Abweichungen vom Bebauungsplan 
„Am Schmiedsberg II“ (Kniestock, Anzahl der Garagen) wurde das ge-
meindliche Einvernehmen für Befreiungen gemäß § 36 Abs. 1 in Verbin-
dung mit § 31 Abs. 2 BauGB erteilt.

Termine
Einwohnermeldeamt am Dienstag, den 12. Januar 
2016 nicht besetzt
Wegen einer Weiterbildung ist das  Einwohnermeldeamt im Rat-
haus am Dienstag, den 12. Januar 2016, ganztägig nicht besetzt. 
Wir bitten um Beachtung

Blutspendetermin des Bayerischen Roten Kreuzes
Am Freitag, den 15. Januar 2016, von 16.30 Uhr bis 20.00 Uhr, ist wieder ein 
Blutspendetermin in der Volksschule Stockheim, Frankenwaldstr. 4. Das 
Bayerische Rote Kreuz ruft alle Bürgerinnen und Bürger auf, diesen Termin 
wahrzunehmen, da die Versorgung der Krankenhäuser mit Frischblutkon-
serven von Jahr zu Jahr schwieriger wird. Die Anzahl der Spender hat dem 
Bedarf an Blut nicht Schritt gehalten. Der Blutspendedienst weist darauf 
hin, dass zu jeder Spende unbedingt der Blutspendepass oder zumindest 
ein Lichtbildausweis mitzubringen sind.
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Der DLRG-Kreisverband Kronach teilt mit: Schwimmen ler-
nen bei der DLRG
Am Donnerstag, 28. Januar 2016, beginnt der zweite Anfängerschwimm-
kurs, den die DLRG Kronach in der Hallenbadsaison 2015/2016 anbietet. 
Der Kurs erstreckt sich über 15 Übungsstunden vom 28.01. bis 12.05.2016 
und findet jeweils donnerstags ab 19.00 Uhr im Kronacher Erlebnisbad 
Crana Mare statt.
Den Kurs können Kinder ab ca. 5 ½ Jahre (Vorschulkinder) bzw. ab einer 
Größe von etwa 120 cm, aber auch ältere Schulkinder sowie Erwachsene 
– in jeweils getrennten Gruppen – besuchen. In spielerischer Form wer-
den die Teilnehmer in Einheiten von jeweils 45 Minuten über die Wasser-
gewöhnung mit den Formen Tauchen, Springen, Gleiten und Atmen zum 
eigentlichen Schwimmen geführt. In Gruppen von ca. fünf Personen mit 
jeweils zwei Ausbildern wird intensiv und ohne lange Wartezeit am Be-
ckenrand geübt. Als Ausbilder fungieren in Theorie und Praxis speziell ge-
schulte Rettungsschwimmer der DLRG Kronach.
Die Kursgebühr beträgt 60,00 € für Kinder bzw. 70,00 € für Erwachsene und 
beinhaltet auch den Badeintritt, Versicherung, Abzeichen für Kinder und 

das Ausbildungsmaterial. Anmeldungen sind möglich bei Kerstin Deuer-
ling (Tel.: 09261/52317; Mobil: 0171/2080939; jeweils ab 18.00 Uhr; Email: 
kerstin.deuerling@kronach.dlrg.de. Es ist jedoch ein wenig Eile geboten, 
denn es sind nur noch wenige Plätze für den Kurs frei.
Noch ein Tipp für alle Kinder, die das Seepferdchen-Abzeichen schon ab-
gelegt und Lust aufs Schwimmen haben: Die DLRG bietet die Gelegenheit, 
gratis zwei „Schnuppertrainingsstunden“ zu besuchen und zwar ab Don-
nerstag, 21. Januar 2016, um 19.00 Uhr. Die Anmeldung hierfür ist am je-
weiligen Übungsabend im Eingangsbereich des Crana Mare möglich.

Infos von der Grundschule Stockheim

30.11. Adventsfeier 

Die wöchentliche Adventsfeier ist an der GS Stockheim schon zur Tra-

dition geworden. Dieses Mal wurde sie von der Klasse 2a ausgerichtet. 

Einen besonderen musikalischen Beitrag lieferte Jakob mit seinem 

Kornett. Es folgte, von 3 Kindern vorgetragen, das Lied: „Ich freu´ mich 

schon auf dem Advent.“ Bevor 

die Schüler wieder in ihre Klas-

senzimmer gingen, sangen sie 

gemeinsam das bekannte Kin-

derlied „In der Weihnachtsbä-

ckerei“. Als Überraschung ver-

teilten die Schüler der 2a noch 

selbstgebackene Plätzchen an 

die Erstklässler.

23.11. Ehemalige Bergmänner zu Besuch Gespannt hörten die Kinder der Klasse 4a den beiden ehe-
maligen Bergleuten, Herrn Kohles und Herrn Müller zu. Obwohl die Arbeit im Berg-werk beschwerlich und ge-fährliche war, erinnert sich Herr Müller gerne an die ver-gangene Zeit und die sehr gute Kameradschaft unter den  Kumpels.

13.11. MehrWertDemokratie 

Die Klasse 3aGTK verbrachte eine Woche im SLH Steinbach a. 

W. Sie erarbeiteten unter fachkundlicher Anleitung von Herrn Loch-

ner die Grundzüge einer Demokratie. Die Entscheidungsfindung 

beruht dabei immer auf breiter Mehrheit. Dabei ist es wichtig, dass 

der Einzelne zugunsten der Allgemeinheit zurückstehen muss. Nach 

einem mehrtägigen 

E n t s c h e i d u n g s f i n -

dungsprozess trugen 

die Kinder am Don-

nerstagabend ihre 

Wünsche dem Bürger-

meister und seinem 

Gemeinderat vor. 

Texte und Bilder: Grundschule Stockheim

01.12. Fledermaus 
Nachdem die Klasse 3aGTK 
sich über die Fledermaus 
kundig gemacht hat, durf-
ten sie heute unter fach-
kundlicher Leitung von 
Herrn Klaus Bauer den alten 
Wasserbehälter in Reitsch 
besuchen. Dort konnten sie 
Fledermäuse in ihrem Winterquartier beobachten.

Fundsachen suchen ihre Eigentümer
Schwarzer Damenblazer, Gr. 44 – gefunden 03. Januar 2015 
Schützenhaus Stockheim

Schwarze Herrenjacke, Bench Gr. L – gefunden 03. Januar 2015 
Schützenhaus Stockheim

03.12. Räuber Hotzenplotz  
Heute besuchten 
die 3. und 4. Klas-
sen das Theater-
stück „Räuber Hot-
zenplotz“. Obwohl 
einige Kinder die 
Bühne nur teil-
weise sahen, wa-
ren doch alle von 
den Akteuren und 
ihren schauspie-
lerischen Können 
begeistert.

04.12. Umweltschule 2015 
Seit heute dürfen wir uns Umweltschu-

le nennen. Ermöglicht wurde dies durch 

unterschiedliche Aktionen, die bereits 

im vergangenen Schuljahr durchge-

führt worden waren:

# Mülltrennung und Müllvermeidung

# Baumpflanzaktion zur Co2 Reduzie-

rung
# Radfahrweg....

Auch in diesem Schuljahr beteiligen wir 

uns wieder an der Ausschreibung.
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Landkreis Kronach – Thematische 
Vielfalt und attraktive Aufmachung 
prägen das neue heimatkundliche 
Jahrbuch des Landkreises Kronach. 
Der von der Kreisheimatpflege un-
ter Schriftleitung von Bernd Graf 
herausgegebene Band 27 umfasst 
267 durchgehend farbig bedruckte 
Seiten.
Den Jahrbuch-Schwerpunkt bildet 
die mehrgliedrige und reich bebil-
derte Dokumentation zum „Projekt 
Auferstehung“. Dafür wurden 2014 
und 2015 Darstellungen und be-
sondere Zeugnisse des christlichen 
Auferstehungsglaubens aufgespürt 
und erfasst und die Botschaft hin-
ter den Gegenständen, Bildern und 
Handlungen ergründet. Auf seiner 
von zahlreichen Mitakteuren un-
terstützten Spurensuche durch 
den gesamten Landkreis erkundet 
Bernd Graf Symbole, Bräuche und 
Feiern genauso wie die Ausstat-
tung von Gotteshäusern. Er geht 
auf Spezialaspekte wie die Höllen- 
und Himmelfahrt Christi oder das 
Jüngste Gericht ebenso ein wie auf 
die Umbrüche in der Bestattungs- 
und Trauerkultur oder auf die Be-
deutung der Auferstehungszeugin 
Maria Magdalena und der nach 
ihr benannten Magdalenenkirche 
Ebersdorf. Thematisiert werden 
selbstverständlich auch die Aufer-
stehungskirchen in Kleintettau und 
Stockheim. Alexander Süß präsen-
tiert Auferstehungsdarstellungen 
aus Kronacher Sammlungen, wäh-
rend Georg Schneider am Beispiel 

Friesen gelebten Auferstehungs-
glauben, Volksfrömmigkeit und 
Heilig-Grab-Brauchtum vorstellt. 
Allein rund um die Auferstehungs-
thematik bietet das Jahrbuch fast 
140 Abbildungen. 
Gerd Fleischmann berichtet in Wort 
und Bild, wie das 1923 in Berlin 
gegründete und nach dem Krieg 
zunächst in Küps, dann in Kronach 
gestartete Unternehmen Loewe 
Opta Rundfunk- und Fernsehge-
schichte geschrieben hat. Den 
„Grenz- und Kriegserfahrungen“ 
in der Geschichte Nordhalbens 
einschließlich des „Friedens von 
Nordhalben“ (1635) ist ein fun-
dierter Beitrag von Horst Wunder 
gewidmet. Franz Behrschmidt ruft 
in Erinnerung, was Georg Stumpf 
über die letzten Tage des Zweiten 
Weltkriegs und den Einmarsch der 
Amerikaner in Wallenfels notiert 
hatte. Über das ehemalige Bara-
ckenlager in Gundelsdorf, in dem 
Zwangsarbeiter, Vertriebene und 
„Displaced Persons“ einquartiert 
waren, schreibt Anja Weigelt. „Zwi-
schen Schutzprivileg und Judene-
dikt“ ist der Artikel von Dieter Lau 
über die jüdischen Landgemein-
den am Obermain und in den rit-
terschaftlichen Orten um Kronach 
betitelt. Lau dokumentiert auch, 
wie der jüdische Friedhof in Küps 
im Rahmen des Projekts „Kultur-
landschaftsKompetenz“ jüngst 
in einen angemessenen Zustand 
versetzt wurde. Neue Erkenntnisse 
über die erste Küpser Porzellanfa-

brik um 1830 liefert 
Christian Porzelt.
Als ein Angebot 
für Pilger, Wande-
rer und (kirchen-)
geschichtlich In-
teressierte stellt 
Martin Weber den 
Lutherweg im 
nördlichen Land-
kreis Kronach vor. 
Bernd Graf port-
rätiert den 2011 
zum Landesbi-
schof in Bayern 
und 2014 zum 
EKD-Ratsvorsitzenden gewählten 
Heinrich Bedford-Strohm und geht 
auf dessen direkte Abstammung 
von Lucas Cranach ein. Bedford-
Strohm schreibt über Themen und 
Ziele der Luther- bzw. Reformati-
onsdekade 2008 bis 2017, die in ei-
nem „Christusfest in ökumenischer 
Gemeinschaft“ gipfeln soll. Nach 
Bernd Grafs Beitrag über das preis-
gekrönte Kunstwerk „Gott-Partikel“ 
in der Seibelsdorfer Markgrafenkir-
che präsentiert Klaus Loscher Lucas 
Cranach den Jüngeren als „soziali-
sierten Maler“, der in seinem Ge-
denkjahr 2015 aus dem Schatten 
seines bekannten Vaters herausge-
treten ist. In einem weiteren Artikel 
stellt Loscher das meisterliche Epi-
taph „Der Weinberg des Herrn“ vor, 
das der jüngere Cranach 1569 für 
Reformator Paul Eber geschaffen 
hatte. Markus Springer geht darauf 
ein, wie bei der Klimakatastrophe 

1540 Menschen in Wittenberg als 
Sündenböcke grausam hingerich-
tet wurden und was die Cranachs 
damit zu tun hatten. 
Kürzere Beiträge widmet Bernd 
Graf unter anderem der Kriegs-
schulddebatte zum Ersten Welt-
krieg und dem forstwirtschaftli-
chen Dreiklang aus Fichte, Tanne 
und Buche, während Christian Por-
zelt Hintergründiges zum Burg-
gruber Reformatoren-Gemälde 
aufdeckt. Über die Renovierung 
und Erhaltung historischer Kilo-
metersteine berichtet Roland Graf, 
bevor Hans Blinzler einen Dialog 
in Dialekt aus dem Jahr 1905 in 
heutige Mundart überträgt. Dem 
Buchinhalt vorangestellt ist ein Ge-
leitwort von Landrat Oswald Marr.
Das Jahrbuch gibt es für 27,90 
Euro an der Kreiskasse (zu den Öff-
nungszeiten des Landratsamtes) 
und im Buchhandel.

Neues Jahrbuch des Landkreises  
bietet Heimatkunde auf 267 Seiten

Rathaus-info
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Haig – Alle Jahre wieder…. kommt 
der Nikolaus nach Haig, und zwar 
in den Schlossgarten von Familie 
Theo Zehnter. Organisiert wird 
diese Veranstaltung, die in Haig 
am 6. Dezember schon lange Tra-
dition hat, vom Ortsverband der 
Jungen Union. Die Eltern können 
im Vorfeld Nikolauspäckchen für 
ihre Kinder abgeben, die mit ei-
nem Zettel versehen sind, den der 
Nikolaus bei der Geschenküberga-
be im Schlossgarten dann vorliest. 

So wird jedes Kind ganz individuell 
vom Nikolaus angesprochen. Die 
JU sorgt außerdem für die Verpfle-
gung mit Glühwein bzw. Kinder-
punsch, Plätzchen, Lebkuchen und 
Bratwürsten. Dankenswerter Weise 
haben auch in diesem Jahr wieder 
die „Haache Volksmusikanten“ den 
Abend musikalisch umrahmt und 
damit für eine besonders feierliche 
Atmosphäre gesorgt.            

Stefan Beetz

Leuchtende Kinderaugen beim 
Nikolausabend der JU Haig

Neukenroth – Eine schauspiele-
rische Hochleistung zeigten die 
Schauspieler des Theatervereins 
Frohsin bei den diesjährigen The-
ateraufführungen. Lachsalven ab-
gebend und teilweise mit Tränen 
in den Augen, saßen die Besucher 
applaudierend im Fillwebersaal. 
Das Stück „Kohle, Moos und Mäuse!“ 
war ein absoluter Volltreffer für das 
Neukenrother Mundarttheater. Die 
Schauspieler schlüpften gekonnt 
in ihre Rollen und zeigten dabei 
die volle Palette ihres Könnens. 
Im Stück haben Albert (Joachim 
Beez) und Otto (Andre Schneider) 
eine „schwere Nacht“ hinter sich, 
denn sie wollten in einem nächtlich 
durch¬geführten „Wettpflügen“ 
die Stärke ihrer Traktoren messen. 
Da Albert obendrein von seinem 
einfältigen Sohn Michel (Philipp 
Wachter) geplagt wird, beschließt er 
mit seiner Frau Magda (Rita Köhn) 
aus Michel einen „richtigen“ Mann 

machen zu lassen. Zu diesem Zweck 
soll der Viehhändler Erich (Dominik 
Fiedler) den Michel zu der dubio-
sen Lolita (Theresa Köhn) führen 
und gleichzeitig auch noch den 
kranken Hofhund mit dem Schuss-
apparat erlösen. Die schwerhöri-
ge Oma Maria (Ulla Opel) und die 
nicht sehr intelligente Magd Leni 
(Kerstin Opel) verstehen das jedoch 
falsch und glauben, der Michel soll 
„um die Ecke“ gebracht werden. Als 
kurz darauf ein Schuss fällt und der 
Michel verschwunden ist, informiert 
Leni den übereifrigen Dorfpolizisten 
Heinz (Norbert Fleischmann), der 
sofort Ermittlungen aufnimmt. Als 
dann ein Lotterieinspektor (Daniel 
Wachter) auftaucht, um Michel ei-
nen Hauptgewinn auszuhändigen, 
wittern die Nachbarn Otto und 
Rosa (Christina Brandl) ihre Chance 
zu Geld zu kommen und verkleiden 
kurzerhand Leni als Michel. Unter 
Alkoholeinfluss übergibt der Lot-

terieinspektor tatsächlich den Milli-
onenscheck an Leni. Danach gerät 
so ziemlich alles aus den Fugen und 
als Leni den Scheck auch noch im 
Stall verliert und dieser von den 
Hühnern aufgefressen wird ist das 
Chaos perfekt. Die vielen Turbolen-
zen der Geschichte ließen die Ama-
theurschauspieler zur Hochform 
auflaufen und die Besucher dankten 
mit viel Szenenapplaus. Hinter der 
Bühne agierten Katrin Fiedler und 

Stefan Wachter als Souffleure. Für 
die Technik war Walter Fleischmann 
zuständig. In der Maske verwandel-
te Britta Stöcker die Akteure für ihre 
Rollen. Am Vorhang betätigte sich 
Georg Kohles. Die Bühnengestal-
tung übernahmen, Norbert und 
Walter Fleischmann. Die Videotech-
nik beherrschte Harald Fröba. Regie 
führte Stefan Wachter.  

Text und Bild: Joachim Beez

Neukenrother Amateurtheater begeistert

Das Stück „Kohle, Moos und Mäuse!“ war eine schauspielerische Hochleis-
tung der Akteure.
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Haßlach – Bei strahlendem Winterwetter versprühte am 2.Adventsonntag 
der kleine aber feine Haßlacher Weihnachtsmarkt seinen weihnachtlichen 
Charme und stimmte die Besucher auf das kommende Weihnachtsfest ein. 
Neben den Gaumenfreuden Glühwein, Feuerzangenbowle, Bratwürste, 
Kaffee usw., konnten die zahlreichen Besucher das handwerkliche Geschick 
der vorwiegend weiblichen Fanfrauen bestaunen. Das Angebot reichte von 
selbstgebastelten Weihnachtsfiguren und Kerzenständer über  Keramikdeko 
und beleuchtete Fensterbilder bis hin zu handgestrickte Socken und Schals. 
Die Besucher nahmen das reichhaltige Angebot gerne an und kauften Weih-
nachtsgeschenke oder beschenkten sich einfach mal selbst. Die Stimmung 
bei Feuerzangenbowle und Glühwein war ausgelassen und alle Besucher 
hatten viel Spaß, sie genossen die vorweihnachtliche Stimmung auf den 
Haßlacher Weihnachtsmarkt. Vielen Dank an alle Besucher.   

Text und Bild: Harald Scherbel

Weihnachtsmarkt des  
FC Bayern Fanclub Haßlach 
war ein voller Erfolg 

Haßlach – Riesengroß war die Freude bei den Verantwortlichen und den 
Floriansjüngern der FF Haßlach/Kronach, als sie erfuhren, dass sie anläss-
lich der diesjährigen Weihnachtsfeier, aufgrund einer großzügigen Spende 
der Fa. Constructio GmbH, vertreten durch ihren Geschäftsführer Heiko 
Buckreus, neue Vereinsjacken bekamen. „Es ist schön zu sehen, dass die 
jungen Leute in der heutigen Zeit so viel Fleiß und Zeit für ihre Feuerwehr 
investieren – und dieses Engagement muss man einfach unterstützen“ – 
so Heiko Buckreus, welcher sich selbst als Teil der Jugendbetreuer um die 
Haßlacher-Jugendlichen kümmert. Der 1.Vorstand Michael Müller bedank-
te sich im Namen des Feuerwehrvereins bei Heiko Buckreus und konnte bei 
dieser Gelegenheit verkünden, dass es durch eine weitere Spende der Fa. 
Rent a Zimmermann, möglich wurde, eine Rückfahrkamera in das Mehr-
zweckfahrzeug einzubauen – Herzlichen Dank auch dafür! 

Das Bild zeigt die stolzen Jugendlichen der Feuerwehr Haßlach/Kronach mit 
ihren neuen Jacken, sowie den Kommandanten der FF Haßlach, Bernhard 
Detsch, den Jugendwart Johannes Nitzsche sowie den Geschäftsführer der 
Fa. Constructio GmbH Heiko Buckreus bei der Übergabe. 

Text und Bild: Michael Müller

Jugendfeuerwehr Haßlach, 
ab jetzt im einheitlichen  
Gewand      



Stockheimer Infoblatt   Januar 2016 – Heft 209

Mit Ihren selbstgebastelten Laternen zogen die Kinder durch die Straßen 
von Haßlach.

Haßlach – Am Martinstag versammelten sich ca. 70 Kinder mit Ihren Fami-
lien am Kindergarten St. Johannes d. Täufer in Haßlach. Die insgesamt ca. 
250 Personen brachen um 17.00 Uhr zusammen vom Kindergarten aus zum 
Martinsumzug auf. Tina Häublein führte mit ihrem Pferd als St. Martin ver-
kleidet den Umzug an, der durch die Wohnsiedlung in Haßlach führte. An 
vier Stationen wurden von Kindern und Personal St. Martinslieder gesungen.
Nach dem Rundweg erwartete die Teilnehmer am Kindergarten ein kleiner 
Imbiss in Form von Bratwürsten, Fettbroten, Lebkuchen, Glühwein und Kin-
derpunsch, die durch den Elternbeirat und die Metzgerei Bayer aus Reitsch 
angeboten wurden. Zusätzlich konnten heuer Tütchen mit getrockneten Ap-
felringen erworben werden, die vom Kindergartenpersonal aus Äpfeln aus 
eigenem Anbau hergestellt wurden.  

Text und Bild: Markus Ziereis

Martinsumzug im Kindergarten Haßlach

Stockheim – Bereits zum neunten 
Male organisierte der Förderverein 
Bergbaugeschichte Stockheim/Neu-
haus unter der Leitung von Vorsitzen-
dem Gregor Förtsch in Verbindung 
mit dem Knappenverein und der 
Bergmannskapelle die bergmän-
nische Weihnacht, verbunden mit 
einem Kunsthandwerkermarkt, im 
Garten des Gasthauses „Alte Zeche“. 
Auch heuer können die Betreiber 
mit dieser außergewöhnlichen Ver-
anstaltung zufrieden sein, die viele 
Besucher angelockt hat. Die berg-
männische Tradition stand dabei im 
Mittelpunkt. Begeistert war man vom 
wunderschönen Ambiente.  So prä-
sentierten sich Stände und Buden in 
Grubenzimmerung der ehemaligen  
Bergwerksstollen mit Stempel und 
Kappen. Dies verlieh der Veranstal-
tung eine besondere Atmosphäre. 
Neben den vielen Bastelarbeiten wa-
ren vor allem Köstlichkeiten gefragt. 
Auch hatten sich die Hobbykünstler 
mächtig ins Zeug gelegt. Flagge zeig-
te ebenfalls der Nachwuchs. Kunst-
voll hergestellte Unikate aus Holz, 
Ton, Metall wurden ebenfalls ange-
boten. Und Selbstgemachtes aus 
Omas Rezepten fand reißend Absatz.  

Musikalisch eröffnete ein Ensemb-
le der Bergmannskapelle unter der 
Stabführung von Thomas Neubauer  
im Beisein des Knappenvereins mit 
Vorsitzendem Heiko Eisenbeiß die 
„Bergweihnacht“. Zur Freude  der 
Besucher waren anschließend die 
heilige Barbara, die Schutzpatronin 
der Bergleute (Nathalie Häfner), so-
wie die Bergknappen (Anton Schül-
ner und Elias Renk) erschienen. Mit 
einem Gedicht zum Leidensweg der 
Märtyrerin wurde dem Auftritt eine 
besondere Note verliehen. Ebenfalls 
erinnerte Nathalie Häfner an die 
einstige Bedeutung der Stockhei-
mer Kohle. So habe sie sich auch bei 
der ersten Eisenbahnfahrt zwischen 
Nürnberg und Fürth 1835 für die 
Erzeugung von Dampf bestens be-
währt.  
Nachdem der Vorsitzende vom För-
derverein Bergbaugeschichte, Gre-
gor Förtsch, die Besucher begrüßte 
und vor allem das Engagement von 
Günther Scheler und Ludwig Brauer 
hervor, dankte Bürgermeister und 
Schirmherr Rainer Detsch dem För-
derverein für die ideenreiche Kon-
zeption der Bergweihnacht. Sie stelle 
eine Bereicherung und einen wichti-

gen Baustein im Gemeinschaftsleben 
dar. So sei die Bergweihnacht neben 
der Barbarafeier ein weiteres Mar-
kenzeichen Stockheims geworden. 
Dies sei vor allem Gregor Förtsch zu 
verdanken. Diese vorweihnachtliche 
Veranstaltung habe sich zu einem 
bemerkenswerten Kleinod entwi-
ckelt, betonte das Gemeindeober-
haupt anerkennend. Einen weiteren 
musikalischen Beitrag leistete die 
Gruppe „Aphasie“ mit Ralf Renk. Am 
Nachmittag starteten die Kinder mit 
einem Laternenzug vom Festplatz 
zum Bergwerksstollen des Knappen-

vereins. Im Scheine der Bergwerks-
lampen las dritter Bürgermeister Jörg 
Roth spannende Geschichten vor.  
Am Abend zog die große Kirchen-
parade mit Bergmannslampen und 
Fackeln anlässlich der Barbarafeier 
von der Grube St. Katharina am Aus-
stellungsbereich vorbei in das Got-
teshaus St. Wolfgang. Für alle war 
dies ein sehr ausdrucksstarkes Bild. 
Vor allem war die vierhundertjäh-
rige Bergbaugeschichte regelrecht 
spürbar.  
  

Text und Bild: Gerd Fleischmann

Bergmännische Tradition im Blickpunkt 

Stockheimer Bergweihnacht mit Förderturm.
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Anmeldungen bitte bei der vhs Kreis Kronach, Kulmbacher Str. 1, 96317 Kro-
nach; Tel. 09261/6060-0 oder unter www.vhs-kronach.de.

SH 200 Ich beweg mich - Rücken fit – N.N., Beginn Montag, 22. Februar 2016, 
10 Abende, 18.30-19.30 Uhr, Grundschule Reitsch, Multifunktionsraum, Gebühr 
EUR 45,-
SH 201 Ich beweg mich - Yoga  – Dieser Kurs ist krankenkassengefördert!
Bitte eine Decke und ein festes Kissen mitbringen! – Christine Witton, Beginn 
Dienstag, 16. Februar 2016, 10 Abende, 18.00-19.15 Uhr, Grundschule Reitsch, 
Multifunktionsraum, Gebühr EUR 50,-
SH 202 Ich beweg mich - Yoga  – Dieser Kurs ist krankenkassengefördert!
Christine Witton, Beginn Dienstag, 16. Februar 2016, 10 Abende, 19.30-20.45 
Uhr, Grundschule Reitsch, Multifunktionsraum, Gebühr EUR 50,-
SH 203 Indian Balance® - den Körper bewegen, während die Seele ausruht 
Bitte bequeme Kleidung tragen. – Heike Bittner, Beginn Mittwoch, 2. März 2016, 
8 Abende, 19.45-20.45 Uhr, Grundschule Reitsch, Multifunktionsraum, Gebühr 
EUR 35,-
SH 204 Gepflegte Haut  – Diana Wagner, Donnerstag, 21. April 2016, 18.30-
20.30 Uhr, Grundschule Reitsch, Multifunktionsraum, Gebühr EUR 11,- inkl. Ma-
terialkosten
SH 205 Perfektes MakeUp für jeden Anlass – Ilka Hüttner,  Donnerstag, 28. 
April 2016, 18.30-20.30 Uhr, Grundschule Reitsch, Multifunktionsraum, Gebühr 
EUR 11,- inkl. Materialkosten

Neues Frühjahr/Sommerprogramm 2016

Stockheim | Außenstellenleiterin: 
Astrid Kestel
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SH 206 Englisch Refresher - A2 – 
Lehrwerk: Fairway Refresher A2  ab 
Lektion 1 (Klett)
Ralf Müller, Beginn Donnerstag, 18. 
Februar 2016, 15 Abende, 19.00-20.30 
Uhr, Grundschule Reitsch, Lesewerk-
statt, Gebühr EUR 76,-
SH 207 Basische Küche – Simone 
Rüger, Donnerstag, 10. März 2016, 
19.00 Uhr, Grundschule Reitsch, Kü-
che, Gebühr EUR 9,- zzgl. Lebensmittel
SH 208 Torten einfach backen  – 
Heike Kiendl, Donnerstag, 14. April 
2016, 19.00 Uhr, Grundschule Reitsch, 
Küche, Gebühr EUR 9,- zzgl. Lebens-
mittel
SH 209 Kulinarischer Frühling – Ina 
Bätz,  Donnerstag, 12. Mai 2016, 19.00 
Uhr, Grundschule Reitsch, Küche, Ge-
bühr EUR 9,- zzgl. Lebensmittel
SH 210 Salate in allen Variationen 
– Simone Rüger, Donnerstag, 9. Juni 
2016, 19.00 Uhr, Grundschule Reitsch, 
Küche, Gebühr EUR 9,- zzgl. Lebens-
mittel
SH 211 Eiszeit – Simone Rüger, 
Donnerstag, 23. Juni 2016, 19.00 Uhr, 
Grundschule Reitsch, Küche, Gebühr 
EUR 9,- zzgl. Lebensmittel

Kindergarten St. Johannes d. T. Haßlach 
unterstützt Bedürftige 
Haßlach – Das Personal des kath. 
Kindergartens St. Johannes d. T. in 
Haßlach hat zu einer Spendenakti-
on zu Gunsten des „Caritaslädle“ in 
Kronach angeregt. Viele spenden-
willige Eltern und Großeltern ließen 
sich dazu motivieren, zahlreiche 
Spenden von Lebensmitteln und Hy-
gienemittel im Kindergarten abzu-
geben. Mitarbeiter des Caritasver-
bandes holten die Spenden ab und 
freuten sich darüber, dass damit 

vielen Bedürftigen geholfen werden 
kann. Auf diesem Weg nochmals 
„Vielen Dank“ an alle Spenderinnen 
und Spender.

Das Bild zeigt die Spenden ei-
nige Kinder des Kindergartens 
St.Johannes d.T in Haßlach mit der 
Kindergartenleiterin Katja Weiß 
(Mitte) und Kinderpflegerin Kornelia 
Fehn (1.v.r).

Text und Bild: Wolfgang Fehn
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Stockheim – Auch in diesem Jahr 
wurde die Barbarafeier, die zu Eh-
ren der  Schutzpatronin der Knap-
pen – der heiligen Barbara - in allen 
Bergbaurevieren der Welt derzeit 
stattfindet, zu einem eindrucks-
vollen Traditionsbekenntnis. Auch 
in diesem Jahr marschierten in 
großer Zahl die Knappen in ihrem 
schmucken Bergmannskleid zu den 
Klängen der Bergmannskapelle mit 
den Ehrengästen, den örtlichen Ver-
einsabordnungen im Lichterschein 
von Lampen und Fackeln vom Ge-
lände der Katharinazeche zu abend-
licher Stunde in das Gotteshaus St. 
Wolfgang. Und es gab spontanen 
Beifall im Bereich der bergmänni-
schen Weihnacht. Mit dabei waren 
auch Abordnungen von Knappen 
aus Lehesten, Reichenbach und 
Issigau. Ebenfalls zeigte der Volks-
trachtenverein Zechgemeinschaft 
Neukenroth seine Verbundenheit 
mit den Bergleuten. Die Stockhei-
mer Musikanten unter der Stab-
führung von Albrecht Renk sowie 
die Gesangsgruppe des Volkstrach-
tenvereins „Zechgemeinschaft“ 
Neukenroth unter der Leitung von 
Gregor Lorsbach umrahmten ein-
drucksvoll den Gottesdienst. Pfarrer 
Hans-Michael Dinkel an die harte, 
gefahrvolle Arbeit der ehemaligen 
Bergleute. Die heilige Barbara habe 

ihr tapferes Bekenntnis zum Chris-
tentum in Kleinasien vor 1700 Jah-
ren mit ihrem frühen Tod bezahlt. 
Bis heute habe diese Heilige eine 
Vorbildfunktion für die Knappen 
und viele andere Berufsgruppen. 
Man könne stolz sein, so Vorsitzen-
der Heiko Eisenbeiß im Saal der „Al-
ten Zeche“, dass auch 47 Jahre nach 
Schließung der Katharinagrube das 
bergmännische Brauchtum von der 
Bevölkerung noch sehr intensiv mit-
getragen werde. Besonders hieß er 
den 93 Jahre alten Bergmann Otto 
Remmert willkommen. Mittlerweile 
sei der Ausbau des bergmännischen 
Magazins abgeschlossen und damit 
ein museales Kleinod geschaffen 
worden. Eisenbeiß, der insbesonde-
re dem Förderverein „König Ludwig“ 
aus Recklinghausen für die massive 
Unterstützung dankte, zeigte sich 
optimistisch für die Zukunft. Bürger-
meister Rainer Detsch würdigte die 
Bemühungen von Knappenverein 
und Bergmannskapelle sowie vom 
Förderverein Bergbaugeschichte, 
die bergmännische Tradition am 
Leben zu erhalten. So habe die Bar-
baraverehrung immer noch einen 
festen Platz im Kalender der Knap-
pen. Der Bergbau habe Mensch 
und Umwelt „ganzheitlich“ in sei-
nen Griff genommen, die Bergleute 
mit ihren Familien und die Natur. 

Vor allem hätten die Bergleute mit 
Mut, Fleiß, Disziplin und Ausdauer 
die Grundlagen für unseren heuti-
gen Wohlstand gelegt, betonte das 
Gemeindeoberhaupt. Deshalb sei 
es so wichtig, unsere Geschichte 
des Stockheimer Bergbaus, auch 
für die zukünftigen Generationen 
lebendig zu halten. Bürgermeister 
Detsch bat darum, gemeinsam da-
für einzutreten, dass „unsere große 
Geschichte des Bergbaues“ nicht in 
Vergessenheit gerät. Mit bergmän-

nischen Prologen, vorgetragen von 
Anton Schülner und Elias Renk, wur-
de der Kameradschaftsabend im 
Saal der „Alten Zeche“ aufgelockert. 
Unter Riesenbeifall verabschiedete 
Vorsitzender Heiko Eisenbeiß Nat-
halie Häfner, die neun Jahre sehr 
professionell die heiligen Barbara 
verkörpert hatte. Für Unterhaltung 
sorgten die Bergmannskapelle so-
wie Gesangsgruppe der Neukenro-
ther Zecher.

Text und Bild: Gerd Fleischmann

Barbarafeier mit großer Bergparade und Gottesdienst

Verabschiedung von Nathalie Häfner, die neun Jahre die heilige Barbara 
verkörpert hatte. Von links: Bürgermeister Rainer Detsch, Nathalie Häfner, 
Knappenvorsitzender Heiko Eisenbeiß sowie Kreiskulturreferentin Gisela 
Lang.



Stockheimer Infoblatt   Januar 2016 – Heft 209

Verkauf von Neuküchen
inkl. Montage

Küchen- & Möbelmontagen
Umzüge – Montagen – Lagerungen
Hausmeisterservice
Laminat-, Decken- u. Türenmontage

Wolfersdorf – Die Gemeinde Stock-
heim freut sich über eine weitere 
Privatinitiative von Bernd Büttner 
aus Haßlach. Der gelernte Zimmer-
mann, auch als Umzugsberater- und 
Helfer bekannter Unternehmer, 
investiert erneut in eine Senioren-
wohnanlage. Das schmucke Wohn-
heim „Leben am Rauscherberg“ in 
Glosberg ist vielen bekannt und 
seit fünf Jahren fühlen sich die Be-
wohner wohl in ihrem Domizil. Dort 
machte der ideenreiche Bernd Bütt-
ner aus der alten Schule ein schmu-
ckes Wohnheim für Senioren. Nun 
macht er zusammen mit Ehefrau 
Margitte aus den Erfahrungen des 
Erfolgsmodells in Glosberg, aus ei-
nem Bauernanwesen in Wolfersdorf 
ein weiteres Seniorendomizil. Dieser 
Bauernhof wurde in den 1730er Jah-
ren erstmals urkundlich als Viersei-
tenhof erwähnt und wurde nach 
einem Brand im Jahr 1935 wieder 
stilgerecht aufgebaut. Die bisheri-
gen Besitzer, Reinhold und Chris-

tiane Schmidt haben viel Herzblut 
und Engagement eingesetzt um das 
Anwesen zu hegen und zu pflegen. 
Reinhold Schmidt hat mit sehr viel 
Leidenschaft vor allem die große 
Gartenanlage kunstvoll mit Skulp-
turen und anderen schmucken 
Kunstprojekten ausgestaltet. Sie 
wird eine 4000 Quadratmeter große 
Erholungsoase sein in der sich die 
Bewohner schöpferisch betätigen 
und mit der Natur befassen können. 
Die Büttner´s wollen auf Basis dieser 
herrlichen Garten- und Hofanlage, 
auch durch eine attraktive Innen-
gestaltung, älteren Menschen eine 
Wohlfühloase schaffen. Das Wohn-
gebäude wird energetisch saniert 
und barrierefreie Zugänge erhalten. 
Alleine wer diesen Garten durch-
läuft erlebt hier selbst im herbstli-
chen grau in grau alle Farbenfreu-
den und die Buntheit des Lebens. 
Der Vorbesitzer des bäuerlichen 
Anwesens hat hier einen kunstvoll 
gestalteten Garten eingerichtet der 

Frohsinn und Fröhlichkeit ausstrahlt 
und für Trübsal keinen Raum lässt. 
Für Pflege-, Pflegefragen oder zur 
Überwindung bürokratischer Hür-
den steht ein Pflegefachdienst zur 
Verfügung. Die zum Vierseitenhof 
zählende Scheune will Büttner zum 
Kulturraum mit Bühne für Musik-, 
Theater- und Tanzveranstaltungen 
umbauen, aber alles wird rustikal 
bleiben, meint er. Über die Initiative 
von Bernd Büttner freut sich auch 
Bürgermeister Rainer Detsch. Er ist 
sehr dankbar, dass dieses Anwesen, 
welches kurzzeitig leer stand wieder 
einen Besitzer gefunden hat. Alter-
native Wohnformen im Senioren-
bereich gehören die Zukunft und 
liegen im Trend es wird große Nach-
frage erwartet. Stockheim ist ein 
attraktiver Standorte für Familien 
mit Kindern, aber auch für Senioren 
aufgrund einer guten Infrastruktur. 
Und Detsch betont besonders die 
Sicherheit auf dem Lande und im 
dörflichen Umfeld. So eine Idee wird 

mit Sicherheit Schule machen und 
vor allem ist sie nach Meinung des 
Bürgermeisters sehr erfolgsverspre-
chend, da der Hausbesitzer Büttner 
durch seine Kleinbühne eines The-
aters wohl auch die Bevölkerung 
integrieren wird und somit eine 
große Gemeinschaft und ein gutes 
Zusammenleben schaffen möchte. 
Wer hier wohnt, wohnt weg vom 
Durchgangsverkehr, ist nahe an 
schönen, markierten Wanderwegen 
über eine leichte Hügellandschaft, 
hat aber alle Vorteile einer intakten 
Dorfgemeinschaft und Infrastruk-
tur mit Bahn- und Busanschlüssen 
sowie zu Fuß erreichbaren Einkaufs-
märkten und Einzelhandelsgeschäf-
ten. Wer gern Fahrrad fährt, für den 
stehen Elektrofahrräder bereit. Im 
Dezember dieses Jahres sollen erste 
Bewohner einziehen können. Bernd 
Büttner ist zu erreichen: 01728020
853                     

Text und Bilder: Karl-Heinz Hofmann

Bernd Büttner errichtet neue Senioren-Wohnanlage 
in Wolfersdorf    

Bürgermeister Rainer Detsch (links) in Diskussion mit Bernd Büttner, ist 
schon jetzt begeistert von dem Kleinod und der Idylle welche der Garten der 
zukünftigen Senioren- Wohnanlage in Wolfersdorf jetzt schon ausstrahlt. 
In den Gebäuden des ehemaligen Bauernhofes sollen acht Partien schöne 
Wohnräume erhalten.

Bernd Büttner (links) informiert Bürgermeister Rainer Detsch über die ener-
getischen Baumaßnahmen am zukünftigen Seniorendomizil in Wolfersdorf.
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 Annahme- Erscheinungs-
 schluss termin
Februar 20.01.2016 03./04.02.2016
März 10.02.2016 24./25.02.2016
April 09.03.2016 23./24.03.2016
Mai 13.04.2016 27./28.04.2016
Juni 11.05.2016 25./27.05.2016
Juli 15.06.2016 29./30.06.2016

 Annahme- Erscheinungs-
 schluss termin
August 13.07.2016 27./28.07.2016
September 17.08.2016 07./08.09.2016
Oktober 14.09.2016 28./29.09.2016
November 12.10.2016 26./27.10.2016
Dezember 09.11.2016 30.11./01.12.2016
Januar 2017 07.12.2016 04./05.01.2017

Erscheinungen 2016

Änderungen vorbehalten!      Die Erscheinungstermine finden Sie auch unter www.setale-werbung.de

Wolfersdorf – Im November trafen 
sich die Jugendfeuerwehren der 
Großgemeinde Stockheim zum 
alljährlich stattfindenden Wis-
senstest. Dieses Jahr durften wir 
34 Jugendliche im Alter von 12-
18 Jahren  zusammen mit ihren 
Jugendwarten im Saal des Feu-
erwehrgerätehauses Wolfersdorf 
zur Abnahme begrüßen. Es ist also 
wieder ein leichter Zuwachs zu ver-
zeichnen. Der diesjährige Wissens-
test hatte das Thema „Organisation 
der Feuerwehr und Jugendschutz“. 
Diese schriftliche Prüfung und die 
dazugehörigen Richtlinien werden 
ständig von der Feuerwehrschule 
Würzburg überarbeitet und an die 
jeweils gültige Norm angepasst. 
Zusätzlich gestaltet der Fachbe-
reich Jugendausbildung einen 

Landkreisfragebogen. Je nach zu 
erreichender Stufe sind Mindest-
anforderungen festgelegt, die den 
Jugendlichen abverlangt werden. 
Unsere Jugendlichen konnten also 
wieder abhängig von ihren bisher 
erreichten Stufen entweder eine 
Medaille, eine Urkunde oder eine 
Ehrennadel ergattern. Die Abnah-
me der Prüfung erfolgte durch den 
stellvertretenden Kreisjugendwart 
Jörg Greser und Inspektionsjugend-
wart Heiko Kaiser. Als Vertreter der 
Gemeinde durften wir dieses Jahr 
unseren zweiten Bürgermeister 
Siegfried Weißerth begrüßen. Er 
ließ es sich nicht nehmen, auch ein-
mal einen Prüfungsbogen durchzu-
arbeiten, was aufgrund seiner Vor-
bereitung recht ordentlich gelang. 
Herr Weißerth bedankte sich bei 

unseren Jugendlichen und hob die 
gute Jugendarbeit in den Gemein-
deteilen hervor. Er, selbst ehemali-
ger Polizist, sah es sehr positiv, dass 
auch die Thematik Jugendschutz im 
Rahmen dieser Abnahme behan-

delt wurde. Er überreichte anschlie-
ßend die erworbenen Abzeichen an 
die Teilnehmer. Sebastian und Mi-
chael Doppel FFW Reitsch legten 
den Wissenstest 2015 fehlerlos ab. 

Text und Bild: Heiko Kaiser

Wissenstest der Jugendfeuerwehren aus der Großgemeinde


